
2.	Uber	d	Schiterbyge	tüe	si	uhi	chnorze,
uber	ds	Gadelööbli	tüe	si	uber	porze.
II:	Mit	em	Tuume	ribe	si	d	Schibli	uf	und	ab,	
bis	ds	Miitischi	innefüür	es	Liechtli	macht.	:II	

3.	Gäge	Morge	anhi	siit	dr	Bueb	zum	Schatz:	
«I	mues	jetz	hiim,	bevor	di	guldigi	Sunne	lacht.»
II:	Ds	Miitschi	süüfzgt	u	siit:	«Wie	schön	isch	das	jetz	gsy,
es	sött	di	ganzi	Wuche	Samschtig	sy!»	:II

4.	Ja,	üses	Guggischbärg,	das	mues	me	wäärli	lobe,	
da	isch	hüttigstags	dr	Chiltgang	ging	no	Mode.	
II:	Schöni	Miitschi	liebe	u	am	Samschtig	z	Chilt,	
da	siit	mi	Ätti	ging:	«Das	isch	ki	Sünd.»	:II

Ja,	üses	Guggischbärg

Vorlage:	Volksliederbuch	«Drum	singe,	wem	Gesang	gegeben»,	Albert	Binggeli,	1965,	Seite	11
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